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Die Saga von Þorsteinn Síðu-Hallsson und drei weitere Erzählungen

Isländersagas
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Aus dem Altisländischen von Thomas Esser
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Mit einer Einleitung von Thomas Esser
Mit einem Vorwort der Herausgeber
Mit einer Faksimile der mittelalterlichen Handschrift
Mit einer Karte der Handlungsorte der Saga
Mit einem Glossar
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Vorwort

Die Isländersagas (Íslendingasögur) sind umfangreiche Prosaerzählungen in altisländischer Sprache, entstanden im 13. und 14. Jahrhundert. Sie gelten als der wichtigste Beitrag Islands zur Weltliteratur und sind in viele Sprachen übersetzt worden, mehrfach auch ins Deutsche. Die vorliegende Ausgabe präsentiert eine breite Auswahl dieser Sagas in neuen deutschen Übertragungen, ergänzt durch eine Reihe thematisch und stilistisch verwandter Erzählungen (þættir) aus derselben Epoche. In ihrer novellenhaften Kürze und Pointiertheit legen sie zusammen mit den Isländersagas in eindrucksvoller Weise Zeugnis ab von der im Mittelalter einzigartigen Erzählkunst Islands.
Viele Übersetzer haben zum Entstehen der neuen Ausgabe beigetragen. Wenn die Übertragungen dadurch einen je individuellen Ton bekommen haben, dann ist dies durchaus beabsichtigt. Denn die Originaltexte haben bei allen Gemeinsamkeiten doch immer eine deutlich eigene Prägung, die auch in der Übersetzung noch durchscheint. Damit die Sagas als literarische Kunstwerke für sich wirken können, sollten sie von allen erläuternden Zusätzen möglichst frei bleiben. Für das Verständnis unverzichtbare Anmerkungen der Übersetzer sowie Karten zur geographischen Orientierung finden sich in einem Anhang. Den größeren kultur- und literaturgeschichtlichen Zusammenhang erschließt der Begleitband.
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[image: ]In dieser Handschrift des frühen 19. Jahrhunderts beginnt das »Sagabruchstück« von Þorsteinn Síðu-Hallsson mit einer großen Überschrift. Darunter hat der Schreiber festgehalten, dass seine Vorlage eine Pergamenthandschrift aus der Königlichen Bibliothek (in Kopenhagen) war.


Einleitung

Die folgenden Texte schildern Episoden aus dem Leben der Söhne des berühmten, schon im Isländerbuch und im Buch der Landnahmen erwähnten Hall von Síða (Síðu-Hall). Die Saga von Þorsteinn Síðu-Hallsson ist nur fragmentarisch überliefert. Der Anfang sowie ein langer Abschnitt gegen Ende fehlen. Þorsteinn will ins Ausland fahren und übergibt sein Godenamt derweil an Þórhadd. Auf Irland nimmt Þorsteinn an der Seite des Orkneyjarls Sigurð an der Schlacht von Clontarf teil, bei der der Jarl fällt, Þorsteinn aber dem Tod entgehen kann. Bei seiner Rückkehr nach Island entspinnt sich der Konflikt, der das gesamte Geschehen der Saga prägt: Þórhadd verweigert die Rückgabe des Godenamtes, das Þorsteinn nur mit Gewalt wieder an sich bringen kann. Aus Rache lässt Þórhadd ehrenrührige Gerüchte über Þorsteinn verbreiten. Eines Tages setzt Þorsteinn zur Rache an.
Auffallend in dieser Saga ist das Motiv des Traums. Þórhadds Träume präfigurieren spätere Ereignisse der Saga. Dadurch lassen sich Rückschlüsse über den Inhalt der verlorengegangenen Abschnitte ziehen.
 
Die Erzählung von Þorsteinn Síðu-Hallsson und seinen Träumen schildert den Tod der Titelfigur durch einen Knecht, der sich für seine Kastration durch Þorsteinn rächt. 
Der Verfasser hat den Stoff wahrscheinlich dem fehlenden Stück der Saga von Þorsteinn Síðu-Hallsson entlehnt.
 
In der Erzählung von Egill Síðu-Hallsson begleitet Þorsteinns Bruder Ólaf den Heiligen nach Dänemark, wo sie aus Rache an König Knút plündern und Gefangene nehmen. Da Egill Mitleid mit ihnen hat, löst er ihnen die Fesseln, was ihm den Zorn des Königs einbringt. Ólaf ist erst bereit ihm zu vergeben, wenn Egill es zustande bringt, dass der heidnische Jarl Valgaut König Ólaf aufsucht.
 
Die Erzählung von Þorsteinn Síðu-Hallsson schildert eines von Þorsteinns Erlebnissen im Ausland. Der Isländer ist ein Gefolgsmann des Königs Magnús. Er unternimmt ohne Erlaubnis des Herrschers eine Handelsfahrt, was zu seiner Ächtung führt. Einar Þambarskelfir, der Ziehvater des Königs, versucht über die Weihnachtstage den Zorn des Königs zu besänftigen.
Die Saga von 
Þorsteinn Síðu-Hallsson

1 Þorsteinn verlässt Island

[ …] und sie wurden beide erschlagen.
In diesem Sommer wollten Þorsteinn und Þorleif Island verlassen, und sie hatten alles dazu vorbereitet, ehe das Thing begann. Dort wurde besprochen, wem Þorsteinn sein Godenamt übertragen solle.
Þorsteinn sagte: »Wenn mir Þórhadd noch so nahestünde wie früher, hätte ich wohl nicht lange Ausschau halten müssen, aber beim jetzigen Stand der Dinge weiß ich nicht, was zu tun ist. Denn er hat eigentlich das Zeug dazu, Verstand und eine unerschrockene Art, aber im Moment steht es zwischen uns nicht zum Besten.«
Worte machen die Runde, nachdem sie den Mund verlassen haben, wie es im Sprichwort heißt, und so gelangten Þorsteinns Worte auch zu Þórhadd.
Dieser suchte Þorsteinn sofort auf und sagte: »Ich habe gehört, was du über mich gesprochen hast, und mir gefallen deine Worte. Lass uns doch unser unterkühltes Verhältnis vergessen und wieder Freundschaft schließen. Wenn es dir ratsam erscheint, dass ich dein Godenamt übernehme, dann bin ich vollkommen bereit dazu, alle Aufgaben zu übernehmen, die du mir auftragen willst.«
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